
Eine Wildwasserbahn ist ein  auf einer Kirmes oder in einem

Freizeitpark. Man fährt also zum Spaß mit dieser . Die Besucher

setzen sich bei der Fahrt in Boote. Diese Boote schwimmen durch einen schmalen offenen

. Im Kanal fließt Wasser. So treiben die Boote ähnlich wie auf

einem  durch die Bahn.

Bei einer Wildwasserbahn sausen die Boote aber auch immer einen oder mehrere

 hinunter. Unten angekommen spritzt das Wasser dann in alle

Richtungen und das  wird abgebremst. Das sieht vor allem von

außen beeindruckend aus, weil das  oft hoch spritzt. Manchmal

werden die Besucher dabei platschnass, oft sind die  aber auch so

gebaut, dass man nicht all zu nass wird. Mit Hilfe von Fließbändern oder

 werden die Boote wieder nach oben befördert.

Bei der klassischen  haben die Boote die Form eines

Baumstamms in dem man sitzen kann. Sie sind aber nicht aus Holz, sondern aus

 und Metall. Die Fahrgäste sitzen dabei hintereinander und halten

sich selber fest. Bei besonders wilden  gibt es feste Sitze und

besondere Sicherungen für die Fahrgäste. Manchmal sind die 

auch breiter, so dass in jeder Reihe mehr Leute sitzen können.

Bei einer -Bahn, sprich: Räfting-Bahn, treiben runde Boote durch

den . Diese drehen sich auch um sich selber. Oft ist der Kanal bei

diesen Bahnen auch breiter und die Boote fahren die meiste  durch

sehr wildes Wasser. So wird jede Fahrt anders und man fühlt sich wie auf einer

 auf einem wilden Fluss. Es gibt auch Bahnen die

 und Wildwasserbahn zugleich sind. Die Boote fahren dabei

stellenweise über  wie in einer Achterbahn und stellenweise durch

einen Wasserkanal. Man nennt dies dann eine .
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